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£ûut und Icîfc
K5as ich nicht hab', feht mich in 3>ab,
3ch eil', es mir 314 holen,
2Sas ich nicht bin, das fucht mein Sinn
Ctnd roär' es roeit in Solen.
Sein gdeal, das ift dir Qual,
Cind, kannR du's nicht erfüllen,
Su biß fo frei, mit dem ©efchrei
Sein Sehnen doch 3U ftillen."
2Sas mir oertraut, das roird nicht laut,
Srum gibt es nichts 3U klagen.
Sas roirkt und fchafft in feiner Kraft
©an3 ftill in meinen Sagen. otto Rinne*

2Benn du heiraten roilljï, fo frage deine

älteRe ledige Schroefter um Kat.
*

*

Sift du ausgelernt und roillft du in die
28elt hinaus, fo frage deine Großmutter und
ihre Sante um ihre Kleinung.

* *
*

Ghe du in einen Kegelklub eintritt^, kon-
fultiere oorher die Schroiegermutter.

* *
*

Sift du bei oeränderlichem KSetter un-
fchlüffig, ob du 3um Kaffeejaß follft, fo
befrage Rets die holde ©attin.

* * *
*

Soufpere nie eine Kellnerin in ©egenroart
deiner Schroiegermutter, roenn diefe noch bei

der Gandroehr iR.
* »

Sollteft du Kirchenpfleger roerden roollen,

fo roerde 3uerft So3ialiR.
*

©edenkft du ein Stündler 3U roerden, fo
gehe oorher 3um Goiffeur, falls du nicht fchon
einen ßalfterenbart haR.

Sei Kaldeicks iR der Kanarienoogel
entflogen. Sroei jungen kommen auf den ßof
und rufen:

K5ir haben ihn, roir haben ihn, örau
Kaldeick, roas kriegen roir denn dafür?"

ßoeherfreut roirft Örau Kaldeick einen
ôranken hinunter und ruft:

ßaltet ihn feR, ich komme gleich, ich mujj
nur die Klilch oom öeuer nehmen 1"

Caffen ©ie Reh Seit, örau Kaldeick, roir
legen ihn einRroeilen auf die Sreppe. Kachmittag

kommen roir roieder 3um Segräbnis!"
Schmidl

ßrtC00=£Kbeti6regeln

Kaufe nicht mehr Gebensmittel, als du
etroa in 3roölf Klonaten brauchR, denn der

Krieg könnte oorher 3U Gnde fein.
* ¦

223enn dir die ßöchftpreife 3U hoch pnd,
fo roarte bis Re herunter gehen.

* *
*

KuRern, Krebfe, ßummer und Gaoiar effe
nicht eher, als bis dir der Staat die Kriegs-
geroinnReuer berechnet hat, fonft mußt du
oielleicht noch ©eld 3ulegen.

* ï'
Srage deinen Sel3mantel oom Klai bis

Kuguft, dann darfft du auf Kriegsfteuerermä^i-
gung rechnen, mehr fchroirjen" kann niemand

oerlangen.
*

*
So dich ein Schieber fragen follte, ob du

nichts 3U oerkaufen haR, fo biete ihm ßanf-
Rricke" an. scrto

Ser Johann im Qänner,
Ser krat)t Reh am Sein
Clnd hinkt in den ßornung
So krähend hinein.
Schön-Klarie im Klâ^mond,
Sie träumt, roas Re roill,
Cind roeint, als Re hat es

Kuf Gnde Kpril.
Ser Kleinrad im Klaien,
3m 3ur" der Örit).
Sie gaffen, die Cümmel,
2Seil das all' ihr 2Bih.
Cieb' 3ut'c 'm 3m'-
Sie tan3t ooller GuR,

Soch roeglief der Kuguft
3hr fchon im Kuguft.
September Sophiechen
ßat auch pch oergafft.
Kun roohl, das iR etroas,
2Sas manche noch fchafft.
Oktober Oktaoio,
Ser Gump, gibt es fein,
Schiebt in den Kooember
Koch grad' pch hinein,
Soch in dem Se3ember
Kam endlich der Krach,
Cind, roen es roas anging,
Ser fah ihm nun nach.

So rundet ein Bahr pch

3n Gifer und Spap,
3n Kummer und ©rämen,
Sis roächR roieder ©ras. Otto fiinnerk

6effänöms
ßeute leb' ich,

ßeute ftreb' ich,

ßeute fpar' ich, roas ich kann:
Klorgen ruh' ich,

©ar nichts tu' ich,

Sehr' oon dem, roas ich geroann.

ßeute freut's mich,

Klorgen reut's mich.
Sin ein rechter OptimiR:
ßeuf geniefj' ich,

Klorgen fchlief ich,

Ob mich niemand auch Dermißt.

ßeuf genießen,
Klorgen büßen,
Kber küffen allc3eit;
Gern' mich roehren,
Gern' entbehren,
Sleib' in Ghren ftets bereit.

225ie bei mindern
Kleinen Kindern
Sackt mich oftmals Ciebermut;

Schmer und öreude
3ch oergeude,
's iR mein ein3ig ßab und ©ut.

ßeute fchaff ich,
ßeute raff' ich,

ßeuf hat 's Geben für mich 2öert;
Klorgen Rerb' ich

Cind oerderb' ich

Ginfam Rill in kühler Grd'.

ßab' genoffen
Cinoerdroffen
Cinfrer Grde Gebenstrank:
Sis ich ehrlich,
Soch entbehrlich,
SBieder in das Kichts oerfank. 3. s. s.

UnDollffändtge 6pcüch>öcter.

Keden iR Silber, Schroeigen iR ©old."
Sa3u gehört noch: Cind Schroahen iR Siech."

*

Ser Krug geht 3um Srunnen bis erbricht."
Grgän3ung: Oder bis der Gigentümer die

Küafferfucht hat."

*

Gin guter Sock roird niemals fett."
Sufarj: es fei denn, er lebe aus den

Kenten." Cothario

Champagne Strub
ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten
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Laut uno leise

Was icn nicnt bab'. seht mich in Trab.

Ià eil', es mir zu boien.
Was icb nicht bin. cias sucbt mein Sinn
Und wär' es weit in Polen.
Dein Ideal, clas ist ciir Quai.
Uno', kannst dus nicbt erfüllen.
Du bist so frei, mit ciem Gescbrei
Dein Sebnen clocb zu stillen."
Was mir vertraut, cios wirci nicbt laut.
Drum gibt es nicbts zu klagen.
Das wirkt unci sckasft in seiner Rrast
Ganz sti» in meinen Tagen. o-> Kwn-rK

ISkarätige Lebensweisheit
Wenn ciu keiraten willst, so srage cieine

älteste leciige Sckwester um Rat.

Bist du ausgelernt und willst du in die

Welt kinaus. so sroge deine Großmutter und
ikre Tante um ikre Rleinung.

Eke du in einen Regelklub eintrittst,
konsultiere vorker die Sckwiegermutter.

» »

Bist du bei veränderlichem Wetter
unschlüssig, ob du zum Rasseejaß sollst, so

befrage stets die bolde Gattin.

Poussiere nie eine Relinerin in Gegenwart
deiner Schwiegermutter, wenn diese nocb bei

der Landwebr ist.
» »

Solltest du Rircbenpsieger werden wollen.
so werde zuerst Sozialist.

Gedenkst du ein Stündler zu werden, so

gebe vorker zum Coisseur. salis du nickt schon

einen Kalsterenbart bast.

Zu spät

Bei Raldsicks ist der Ranarienvogel ent-
flogen. 5Zwei Jungen kommen aus den Kos
und rusen:

Wir kaben ikn. wir kaben ibn. Srau
Raldeick. wos Kriegen wir denn dafür?"

Kocbersreut wirst Srau Raldeick einen
Sranken kinunter und rust:

Kältet ikn sest. ich komme gleich, ich muß
nur die Rlilch vom Seuer nekmen!"

Lassen Sie sich Zeit. Srau Raldeick. wir
legen ikn einstweilen aus die Treppe. Räch-
mittag kommen wir wieder zum Begräbnis!"

Scnrruà!

Krîegs-Lebensregeln
Raufe nicbt mebr Lebensmittel, als du

etwa in zwölf Rîonaten brauchst, denn der

Rrieg könnte vorker zu Ende sein.
» »

Wenn dir die Köchstpreise zu koch sind.

so warte bis sie berunter geben.

Rüstern. Rrebse. Kummer und Caviar esse

nicbt eber. als bis dir der Staat die Rriegs-
gewinnsteuer berechnet bat. sonst mußt du
vielleicht noch Geld zulegen.

Trage deinen Pelzmantel vom Rlai bis
August, dann darfst du aufRriegssteuerermäßi-
gung rechnen, mebr schwitzen" kann niemand

verlangen.
» »

So dick ein Schieber sragen sollte, ob du
nicbts zu verKausen kast. so biete ibm Kans-
stricke" an. s-rw

^ahreslauf
Der Iokann im Jänner.
Der kräht sich am Bein
Und hinkt in den Körnung
So krähend kinein.
Sckön-Rlarie im Rlärzmond.
Die träumt, was sie wi».
Und weint, als sie kat es

Aus Ende April.
Der Rîeinrad im Rîaien.

Im Juni der Sritz.
Sie gössen, die Lümmel.
Weil das all' ihr Wih.
Lieb' Julie im Juli.
Die tanzt voller Lust.
Docb weglies der August

Ibr scbon im August.
September Sopbiecken
Kat auck sick vergasst.
Run wokl. das ist etwas.
Was manche nock sckasft.

Oktober Oktavio.
Der Lump, gibt es sein.

Schiebt in den November
Roch grad' sich hinein.
Doch in dem Dezember
Rom endlich der Rracb.
Und. wen es was anging.
Der sab ibm nun nacb.

So rundet ein Iabr sicb

In Eiser und Spaß.
In Rummer und Grämen.
Bis wächst wieder Gras. cz° mnrà

Hestänon.s
Keute leb' ich.

Keute streb' ich.

Keute spar' ich. was ich kann:
Rlorgen ruk' ich.

Gar nichts tu' ich.

Iekr' von dem. was ick gewann.

Keute sreut's mick.
Rlorgen reut's mich.
Bin ein rechter Optimist:
Keut' genieß' Ich.

Rlorgen schließ' ich.

Ob mich niemand aucb vermißt.

Keut' genießen.
Rlorgen büßen.
Aber küssen allezeit:
Lern' micb webren.
Lern' entbebren.
Bleib' in Ebren stets bereit.

Wie bei mindern
RIeinen Rindern
Packt mick oftmals Uebermut:
Scbmerz und Sreude
Icb vergeude.
's ist mein einzig Kab und Gut.

Keute scbass' ich.
Keute rass' icb.

Keut' bat 's Leben sür micb Wert:
Rlorgen sterb' icb

Und verderb' icb

Einsam sti» in kükler Erd'.

Kab' genossen

Unverdrossen
Unsrer Erde Lebenstrank:
Bis icb ebrlicb.
Doch entbebrlicb.
Wieder in das Nicbts versank, z, s, s.

UnvollftänÜlge Sprüchwörter
Reden ist Silber. Schweigen ist Gold."

Dazu gebört nocb: Und Schmähen ist BIecb."
» »

Der Rrug gebt zum Brunnen bis erbricht."
Ergänzung: Oder bis der Eigentümer die

Wassersucht bat."
» «

Ein guter Bock wird niemals sett."

Lusah: es sei denn, er lebe ous den

Renten." Lotnarlo
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